
DER PROJEKTKONTEXT UND DIE DIDAKTISCHE BEGRÜNDUNG DIESER
UNTERRICHTSSEQUENZ

Das Projekt LULaC (Lesser-Used Languages Classroom) ist eine Erasmus+-
Kooperationspartnerschaft im Hochschulbereich (KA220), die sich auf die Entwicklung
digitaler Lehrressourcen für weniger verbreitete Sprachen fokussiert. Ziel des Projekts ist
es, die sprachliche Vielfalt zu fördern und den Zugang zu Lernmaterialien für Sprachen
zu verbessern, die im europäischen Hochschulwesen weniger häufig unterrichtet
werden.

Das Projekt wird vom Institut national des langues et civilisations orientales (Inalco,
Paris) koordiniert und gemeinsam mit der Universität zu Köln, der Universität Florenz und
der Taras Shevchenko Nationale Universität Kyiv durchgeführt. Alle Partner sind
Mitglieder der EUniWell-Allianz (European University for Well-Being), die die
Zusammenarbeit in Bildung, Forschung und Innovation in Europa fördert.

Das durch das Erasmus+-Programm finanzierte Projekt LULaC entwickelt
Lehrmaterialien, die sich am Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für
Sprachen (GER) orientieren. Diese Ressourcen werden in die digitale Lernplattform ILIAS
innerhalb des EUniWell-Ökosystems integriert, um den Sprachunterricht und das
Sprachenlernen in einem breiteren europäischen Kontext zu unterstützen.

Das Projekt konzentriert sich auf weniger verbreitete Sprachen, wobei Türkisch und
Ukrainisch als Pilotsprachen dienen. Die Partnereinrichtungen entwickeln gemeinsam
GER-basierte Lernsequenzen und Unterrichtsmodule für digitale und hybride
Lernumgebungen.

Eines der wichtigsten Projektergebnisse ist eine Reihe pädagogisch strukturierter
Sprachlernsequenzen für den Einsatz im Hochschulbereich. Basierend auf
kommunikativen Aufgaben und GER-Deskriptoren sollen diese Materialien die
schrittweise Entwicklung sprachlicher Kompetenzen unterstützen und kohärentere
Unterrichtspraktiken zwischen den Institutionen fördern.

Dieses Dokument ist Teil der türkischen Projektkomponente. Es trägt zur Entwicklung
GER-konformer didaktischer Materialien für den Unterricht und die Verbreitung der
türkischen Sprache bei, mit dem langfristigen Ziel, anerkannte Formen der Zertifizierung
der türkischen Sprache zu unterstützen.



Die hier vorgestellte Sequenz ist eine vorläufige Version und wird weiter von den
Projektpartnern überprüft und verbessert. Das Material richtet sich in erster Linie an
Lehrkräfte und Dozierende, die Türkisch im Hochschulbereich oder in Sprachzentren
unterrichten.



5. KAPITEL - GRAMMATIK: MORPHOLOGIE UND SATZSTRUKTUREN

Dieses Kapitel bietet ein Inventar der grammatischen Strukturen und Formen, die auf
dem Niveau A1 behandelt werden. Auf der Grundlage der im Gemeinsamen
europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER) festgelegten Kriterien werden die
grundlegenden grammatischen Elemente, die im Türkischunterricht auf dem Niveau A1
angestrebt werden, unter den Überschriften Morphologie, Satzstrukturen, Konjunktionen
und Postpositionen dargestellt.

5.1 Morphologie

Unter der Überschrift Morphologie werden die grundlegenden morphologischen
Strukturen behandelt, die bei Nomina, nominalen Wortarten und Verben auftreten. Dazu
gehören insbesondere Plural-, Possessiv- und Kasusendungen, Nominal- und
Adjektivkonstruktionen, Wortbildung bei Nomina und Verben sowie Infinitiv-, Modus-,
Tempus- und Personalendungen bei Verben in ihren für das Niveau A1 wesentlichen
Verwendungsformen.

5.2 Satzstrukturen

Im Abschnitt Satzstrukturen werden die einfachen Satzmuster behandelt, denen
Lernende auf dem Niveau A1 begegnen und die sie selbst verwenden können.
Berücksichtigt werden positive, negative und interrogative Formen einfacher Nominal-
und Verbalsätze. Darüber hinaus werden in begrenztem Umfang auch für das Niveau
geeignete zusammengesetzte Satzstrukturen vorgestellt. Ziel dieses Abschnitts ist es
nicht, detaillierte syntaktische Analysen zu liefern, sondern die grundlegenden
Satzmuster aufzuzeigen, die kommunikatives Handeln auf dem Niveau A1 ermöglichen.

5.3 Konjunktionen und Postpositionen

Unter dieser Überschrift werden häufig verwendete und kommunikativ funktionale
Konjunktionen und Postpositionen behandelt. Dazu gehören Konjunktionen, mit denen
grundlegende Beziehungen wie Zeit, Reihenfolge, Gegensatz sowie Ursache und
Wirkung ausgedrückt werden, ebenso wie Postpositionen, die Vorzeitigkeit,
Nachzeitigkeit, Zweck, Begleitung und Einschränkung kennzeichnen. Die Auswahl und
Klassifikation orientieren sich an den kommunikativen Bedürfnissen auf dem Niveau A1.

Dieses Kapitel ist in Zusammenhang mit dem Kapitel zu den kommunikativen
Funktionen (Kapitel 3) und dem Kapitel zu den allgemeinen Begriffen (Kapitel 4) zu
lesen. 



Diese Kapitel wurden als miteinander verbundene und sich ergänzende Bestandteile
konzipiert, die gemeinsam die Entwicklung der kommunikativen Kompetenz auf dem
Niveau A1 unterstützen. Zu den in diesem Kapitel verwendeten Abkürzungen
grammatischer Fachbegriffe sowie zu weiteren Erläuterungen siehe Kapitel 3.

Ziel des Kapitels

Dieses Inventar verfolgt nicht das Ziel, eine umfassende Beschreibung der türkischen
Grammatik zu liefern. Vielmehr soll der Umfang der Strukturen bestimmt werden, die im
Unterricht auf dem Niveau A1 vorkommen und verwendet werden, und aufgezeigt
werden, in welchem Umfang diese berücksichtigt werden. Das vorliegende
morphologische und syntaktische Inventar ist daher kein Grammatiklehrbuch, sondern
ein orientierender Referenzrahmen für Lehrkräfte und Curriculumentwickler*innen. Für
vertiefende Erklärungen wird auf einschlägige grammatische Fachliteratur verwiesen.

Bei der Erstellung des Inventars wurden grammatische Kategorien und Überschriften
verwendet, um die Informationen systematisch darzustellen. Diese Gliederung beruht
jedoch nicht auf einer bestimmten grammatischen Theorie oder einem spezifischen
Beschreibungsmodell. Ebenso bedeutet die Darstellung von Strukturen in Form von
Kategorien und Unterkategorien (z. B. Funktionen, allgemeine Begriffe), dass diese
Elemente nicht notwendigerweise gemeinsam oder in einer bestimmten Reihenfolge
unterrichtet werden müssen.

Dieses Inventar legt weder eine bestimmte Grammatikvermittlungsmethode (explizit,
implizit usw.) noch einen bestimmten didaktischen Ansatz fest. Die verwendeten
Fachbegriffe dienen nicht als zu unterrichtende Inhalte an sich, sondern wurden
gewählt, um die Informationen des Inventars geordnet, zugänglich und vergleichbar
darzustellen.

Morphologischer und syntaktischer Umfang

Nach dem Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen (S. 136) ist die
grammatische Kontrolle auf dem Niveau A1 auf zuvor gelernte einfache Strukturen und
Formen beschränkt. Grammatische Strukturen werden auf dieser Stufe weniger durch
detaillierte Analyse als vielmehr durch Wiedererkennen und Gebrauch erworben.

Vor diesem Hintergrund erfolgt die Auswahl der auf dem Niveau A1 zu behandelnden
morphologischen und syntaktischen Strukturen in Abhängigkeit vom Unterrichtskontext
und von den Bedürfnissen der Lernenden. 



Der Referenzrahmen gibt keinen starren Rahmen für die Behandlung dieser Strukturen
im Unterricht vor, sondern geht davon aus, dass die Anwender*innen selbst bestimmen,
welche Strukturen die Lernenden benötigen und in welchen Kontexten sie diese
verwenden sollen. Dieser Ansatz ermöglicht eine flexible Auswahl der für jede
Kompetenzstufe relevanten grammatischen Strukturen.

Zu den wichtigsten Quellen, die diesen Auswahlprozess unterstützen können, gehören:

grundlegende Äußerungs- und Satztypen, die sich aus kommunikativen
Bedürfnissen ergeben;
allgemeine Beobachtungen zur Sprachentwicklung von Lernenden auf
Anfängerniveau;
bestehende Referenzrahmen für den Sprachunterricht, insbesondere solche, die im
Rahmen des Europarats entwickelt wurden;
Inhalte von Lehrwerken für den Fremdsprachenunterricht auf Anfängerniveau;
praxisbasierte Erfahrungen von Lehrkräften, die mit Lernenden auf Anfängerniveau
arbeiten.

Spracherwerb und Grammatik auf dem Niveau A1

Forschungen zu den frühen Phasen des Spracherwerbs zielen nicht unmittelbar auf die
Entwicklung von Lehrplänen ab. Dennoch liefern Studien darüber, wie unterschiedliche
Lerner*innengruppen in verschiedenen Kontexten eine Sprache erwerben, wichtige
Hinweise darauf, dass morphologische und syntaktische Strukturen schrittweise und
stufenweise eingeführt werden sollten. Diese Erkenntnisse ermöglichen es,
grammatische Inhalte nicht primär nach formalen Regeln, sondern nach den
Bedeutungen, die Lernende ausdrücken möchten, und nach ihren vorrangigen
kommunikativen Bedürfnissen zu ordnen.

Beschreibungen dieser frühen Erwerbsphase zeigen, dass sich der Spracherwerb in
bestimmten Entwicklungsstufen vollzieht. Beim Erwerb des Türkischen als Fremdsprache
weist die Entwicklung auf dem Niveau A1 insbesondere folgende Merkmale auf:

Morphologische Begrenztheit und Bedeutung

Die sprachliche Produktion von Lernenden auf dem Niveau A1 zeigt eine begrenzte, aber
funktionale Verwendung grammatischer Mittel. Kommunikation erfolgt zunächst
überwiegend durch Nominalsätze (z. B. Nomen–Nomen-, Nomen–Adjektiv-
Konstruktionen), elliptische Äußerungen und formelhafte Wendungen. 



Verben werden zwar bereits in frühen Lernphasen verwendet, doch bleibt die Vielfalt
ihrer Flexionsformen begrenzt.

Für den Bedeutungsaufbau spielen weniger komplexe Verbformen als vielmehr
Adverbien der Zeit und des Ortes (z. B. bugün, şimdi, burada), grundlegende
Demonstrativa (z. B. bu, şu, o) und Quantitätsausdrücke (z. B. çok, bir) eine zentrale Rolle.
So kann anstelle von Bir bilet istiyorum auch die elliptische Form Bir bilet verwendet
werden. Dies zeigt, dass Bedeutung auf Anfängerniveau stärker kontextuell als durch
grammatische Regeln konstruiert wird.

Syntaktische Struktur und kommunikative Priorität

Die Sätze sind in der Regel kurz, regelhaft und enthalten nur eine Aussage. Der
Schwerpunkt liegt auf der klaren und direkten Vermittlung grundlegender
Informationen. In dieser Phase steht die kommunikative Funktion über formaler
Korrektheit. Die Sprachverwendung auf dem Niveau A1 ist daher durch kurze und
elliptische Sätze, formelhafte Wendungen und begrenzte Flexionskenntnisse geprägt.
Der kommunikative Erfolg beruht vor allem auf kontextbasierten Strategien der
Bedeutungserschließung.

Solche Verwendungsweisen sind nicht als „Fehler“ zu betrachten, sondern als
vorhersehbare und entwicklungsbedingte Merkmale des Spracherwerbs auf
Anfängerniveau.

Sukzessiver Erwerb und didaktische Implikationen

Der Erwerb der türkischen Grammatik ist kein Prozess, bei dem alle Strukturen und
Flexionsformen gleichzeitig gelernt werden. Vielmehr erfolgt er schrittweise und Element
für Element. Auf dem Niveau A1 treten grammatische Strukturen häufig zunächst als
Einzelbeispiele, als besonders häufig benötigte formelhafte Wendungen oder als
kontextspezifische Verwendungen auf; morphologische und syntaktische Kompetenz
entwickelt sich allmählich und situationsabhängig.

Daher stehen bei der Beurteilung nicht formale Fehlerfreiheit, sondern die
Aufrechterhaltung der Kommunikation und die Verständlichkeit im Vordergrund.

Unter Berücksichtigung dieser Erwerbsprozesse wird deutlich, dass grammatische
Inhalte nicht in Form abstrakter Regellisten, die sämtliche Personal- und
Tempusendungen umfassen, präsentiert werden sollten. 



Stattdessen sollten sie schrittweise und funktional aufgebaut werden, sodass
grammatische Strukturen als „Bausteine“ entsprechend den kommunikativen
Bedürfnissen der Lernenden entwickelt werden. Dies entspricht einem natürlichen und
entwicklungsangemessenen Ansatz des Spracherwerbs.



5. BÖLÜM - BİÇİM BİLGİSİ VE TÜMCE YAPILARI

Bu bölüm, A1 düzeyinde dil bilgisi kapsamında ele alınan yapı ve biçimlerin bir
envanterini sunmaktadır. Diller İçin Avrupa Ortak Başvuru Metninde (D-AOBM) belirlenen
ölçütler doğrultusunda, A1 düzeyinde Türkçe öğretiminde hedeflenen temel dilbilgisi
unsurları biçimbilgisi, tümce yapısı, bağlaçlar ve edatlar başlıkları altında ele
alınmaktadır. 

5.1. Biçimbilgisi başlığı altında, ad ve ad soylu sözcüklerde ve eylemlerde görülen
temel biçimbilgisel yapılar yer almaktadır. Bu kapsamda, çoğul, iyelik ve durum ekleri,
ad ve sıfat tamlamaları, ad ve eylemlerde türeme, eylemlerde mastar, kip, zaman ve kişi
ekleri A1 düzeyinde gerekli görülen temel kullanımlarıyla sunulmaktadır.

5.2. Tümce Yapısı bölümünde, A1 düzeyinde öğrenenlerin karşılaştığı ve kullanabileceği
basit tümce yapıları ele alınmaktadır. Basit ad ve eylem tümcelerinin olumlu, olumsuz
ve soru biçimleri bu bölümde yer almakta; ayrıca, sınırlı ölçüde olmak üzere düzeye
uygun birleşik tümce yapıları da verilmektedir. Bu bölümde ele alınan yapılar, ayrıntılı
sözdizimsel çözümlemeler sunmayı değil, A1 düzeyinde iletişim kurmayı mümkün kılan
temel tümce düzenini ortaya koymayı amaçlamaktadır.

5.3. Bağlaçlar ve Edatlar başlığı altında ise, A1 düzeyinde sık kullanılan ve iletişimsel
açıdan işlevsel olan bağlaçlar ve edatlar ele alınmıştır. Zaman, sıralama, karşıtlık,
sebep–sonuç gibi temel ilişkileri kurmaya yarayan bağlaçlar ile öncelik, sonralık, amaç,
birliktelik ve sınırlama bildiren edatlar, bu düzeydeki kullanım gereksinimleri
doğrultusunda sınıflandırılmıştır.

Bu bölüm, iletişimsel işlevler (3. Bölüm) ve genel kavramlar (4. Bölüm) bölümleriyle
birlikte değerlendirilmelidir. Söz konusu bölümler, birbirini tamamlayan ve A1 düzeyinde
iletişimsel yeterliliğin gelişimini destekleyen birbiriyle ilişkili bileşenler olarak
tasarlanmıştır. Bu bölümde kullanılan dil bilgisi terimlerinin kısaltmaları ve diğer
açıklamalar için 3. bölüme bakınız.

Bölümün Amacı

Bu envanter, Türkçe dil bilgisinin ayrıntılı bir betimini sunmayı amaçlamaz. Amaç, A1
düzeyinde öğretimde karşılaşılan ve kullanılan yapıların kapsamını belirlemek ve bu
yapıların hangi ölçüde yer aldığını göstermektir. 



Bu nedenle, bu biçimbilimsel ve sözdizimsel envanter bir dil bilgisi kitabı niteliği taşımaz;
öğretmenler ve program geliştirenler için yol gösterici bir başvuru çerçevesi olarak
tasarlanmıştır. Gerektiğinde ayrıntılı açıklamalar için dil bilgisi kaynaklarına
başvurulması beklenmektedir.

Envanterin hazırlanmasında, bilgilerin sistemli biçimde sunulabilmesi için dilbilgisel
kategori ve başlıklardan yararlanılmıştır. Ancak bu düzenleme, belirli bir dilbilgisi
kuramına ya da betimleme modeline dayandırılmamıştır. Ayrıca, yapıların kategoriler
(işlevler, genel kavramlar vb.) ve alt kategoriler şeklinde sunulmuş olması, bu öğelerin
öğretimde birlikte ya da belirli bir sırayla ele alınması gerektiği anlamına gelmez.

Bu envanter, dil bilgisine ilişkin belirli bir öğretim yöntemini (açık, örtük vb.) ya da
yaklaşımını dayatmaz. Bölümde kullanılan terimler, öğretilecek içerikler olarak değil,
envanterde yer alan bilgilerin düzenli, erişilebilir ve karşılaştırılabilir biçimde sunulmasını
sağlamak amacıyla tercih edilmiştir.

Biçimbilimsel ve Sözdizimsel Kapsam

Diller İçin Avrupa Ortak Başvuru Metnine (s. 136) göre, A1 düzeyinde öğrenenlerin dil
bilgisi kullanımına ilişkin denetimi, önceden öğrenilmiş basit yapı ve biçimlerle sınırlıdır.
Bu düzeyde dil bilgisi yapıları, ayrıntılı çözümlemelerden çok, tanıma ve kullanım yoluyla
edinilir.

Bu çerçevede, A1 düzeyinde ele alınacak biçimbilimsel ve sözdizimsel yapıların seçimi,
öğretim bağlamına ve öğrenen gereksinimlerine bağlı olarak belirlenmektedir. Başvuru
Metni, bu yapıların öğretim etkinliklerinde nasıl ele alınacağına ilişkin kesin bir çerçeve
çizmez; bunun yerine, kullanıcıların, öğrenenlerin hangi yapılara ihtiyaç duyacaklarını ve
bu yapıları hangi bağlamda kullanmaları gerektiğini belirlemelerini öngörür. Bu
yaklaşım, her yeterlik düzeyi için gerekli görülen dil bilgisi yapılarının seçiminde esneklik
tanımaktadır. Bu seçim sürecinde yararlanılabilecek başlıca kaynaklar şunlardır:

iletişimsel gereksinimler doğrultusunda kullanılan temel sözce ve tümce türleri;
başlangıç düzeyindeki öğrenenlerin dil gelişimine ilişkin genel gözlemler;
başta Avrupa Konseyi çerçevesinde hazırlanmış olanlar olmak üzere, mevcut dil
öğretimi referans çerçeveleri;
başlangıç düzeyine yönelik yabancı dil öğretimi ders kitaplarında yer alan içerikler;
başlangıç düzeyindeki öğrenenlerle çalışan öğretmenlerin uygulamaya dayalı
deneyimleri.



A1 Düzeyinde Dil Edinimi ve Dil Bilgisi

Dil ediniminin ilk aşamalarına dair araştırmalar, doğrudan bir öğretim programı
oluşturma amacı gütmez. Bununla birlikte, farklı öğrenen gruplarının farklı bağlamlarda
bir dili nasıl edindiğini inceleyen çalışmalar, biçimbilimsel ve sözdizimsel yapıların
zaman içinde, yani aşamalı ve düzeylere ayrılmış biçimde ele alınmasına ilişkin önemli
ipuçları sunmaktadır. Söz konusu bulgular, dil bilgisi konularının; dilin kurallarına göre
değil, öğrenenin ifade etmek istediği anlamlara ve öncelikli iletişim ihtiyaçlarına göre
sıralanmasını mümkün kılmaktadır. Bu erken döneme ilişkin betimlemeler, dil ediniminin
belirli aşamalar üzerinden ilerlediğini göstermektedir. Türkçenin yabancı dil olarak
ediniminde, A1 düzeyindeki gelişimsel süreçler şu belirgin özelliklerle öne çıkmaktadır:

Biçimbilgisel Sınırlılık ve Anlam

A1 düzeyindeki öğrenenlerin üretimlerinde, dil bilgisi kullanımı sınırlı ancak işlevsel bir
nitelik göstermektedir. İletişim, başlangıçta çoğunlukla ad cümleleri (ör. ad-ad, ad-
sıfat), eksiltili tümceler ve kalıplaşmış ifadeler aracılığıyla kurulmaktadır. Eylemler,
öğrenmenin erken aşamalarında kullanılmaya başlansa da çekim çeşitliliği sınırlı
kalmaktadır. Anlamın kurulmasında, karmaşık eylem çekimlerinden ziyade, zaman ve
yer bildiren zarflar (ör. bugün, şimdi, burada), temel işaret sıfatları (ör. bu, şu, o) ve
nicelik bildiren sözcükler (ör. çok, bir) belirleyici rol oynamaktadır (ör. “Bir bilet istiyorum”
yerine “Bir bilet.” gibi eksiltili yapılar, vb.). Bu durum, başlangıç düzeyinde anlamın dil
bilgisi kurallarından ziyade, bağlama dayalı olarak yapılandırıldığını göstermektedir.

Sözdizimsel Yapı ve İletişimsel Öncelik

Tümceler genellikle kısa, kurallı ve tek yargılıdır. Konuya ilişkin temel bilginin açık ve
doğrudan aktarımına odaklanılır. Bu aşamada dil bilgisi kullanımı, biçimsel
kusursuzluktan ziyade iletişimsel işlevi öncelemektedir. Dolayısıyla A1 düzeyindeki dil
kullanımı; kısa ve eksiltili tümceler, kalıplaşmış ifadeler ve sınırlı çekim bilgisi ile
şekillenmekte; iletişimsel başarı ise bağlama dayalı anlam kurma stratejilerine
dayanmaktadır. Bu kullanımlar birer "hata" olarak değil; başlangıç düzeyinin doğasına
özgü, öngörülebilir ve gelişimsel dil davranışları olarak kabul edilmektedir.



Kademeli Edinim ve Uygulama Stratejileri

Türkçe dil bilgisi edinimi, tüm yapı ve çekimlerin eşzamanlı öğrenildiği bir süreç değildir.
Edinim öğe öğe ve kademeli şekilde gerçekleşir. A1 düzeyinde karşılaşılan dil bilgisi
kullanımları çoğunlukla tekil örnekler, en sık ihtiyaç duyulan kalıplaşmış yapılar ve
bağlama özgü kullanımlar olarak ortaya çıkmakta; biçimbilimsel ve sözdizimsel yeterlik
aşamalı ve bağlama göre gelişmektedir. Bu nedenle değerlendirme süreçlerinde,
biçimsel kusursuzluk değil, iletişimin sürdürülebilirliği ve anlaşılırlık öncelikli ölçütler
olarak öne çıkmaktadır.

Bu edinim süreçleri dikkate alındığında, dil bilgisi sunumunun tüm şahıs ve zaman
eklerini içeren soyut kural dizinleri yerine, aşamalı ve işlevsel bir sıralamayla
kurgulanması gerektiği görülmektedir. Dil bilgisi yapılarının, öğrenenin iletişimsel
ihtiyaçlarını karşılayan 'yapı taşlarından bütüne doğru inşa edilmesi, doğal yollardan dil
edinim süreci ile uyumlu bir yaklaşım teşkil etmektedir.

A1 Düzeyi İçin Biçimbilimsel ve Sözdizimsel İçeriğin Niteliği

Diller İçin Avrupa Ortak Başvuru Metni, biçimbilimsel ve sözdizimsel envanterlerde yer
alan yapıların nasıl edinilmesi gerektiğini ayrıntılı biçimde tanımlamaz. Bu edinim, farklı
biçimlerde gerçekleşebilir. A1 düzeyinde dil bilgisi kullanımı, öğrenenin iletişimsel
gereksinimleri doğrultusunda, farklı düzeylerde çözümleme ve otomatikleşme içerebilir.

Bu bağlamda, A1 düzeyinde dil bilgisi kullanımı aşağıdaki biçimlerde gözlemlenebilir:

Öğrenenin; çözümlemeden, kalıp hâlinde edindiği dil parçalarını iletişimsel olarak
etkili ve bağlama uygun biçimde kullanması (ör. "Tanıştığımıza memnun oldum."
diyen bir öğrenenin buradaki fiil çekimini veya yönelme durumunu bilmesi
gerekmez).
Öğrenenin, bazı bileşenlerini ayırt etmeye başladığı kısmen çözümlenmiş yapıları,
her zaman biçimsel olarak doğru olmasa da, işlevsel biçimde kullanması. 
Öğrenenin, tanıdığı dil bilgisel öğeleri kendi başına birleştirerek, daha önce
karşılaşmadığı yapılarda yeni tümceler üretebilmesi.
Öğrenenin; edindiği biçimbirimlerin anlam ve işlevlerine uygun farklı yapıları
çoğunlukla doğru kullanarak iletişim kurabilmesi. 



Bu nedenle, bir biçimbilimsel ya da sözdizimsel unsurun bir referans çerçevesinde yer
alması, tek bir kullanım beklentisini ifade etmez. Örneğin, “Benim adım Cemre” gibi bir
yapının A1 düzeyinde yer alması, öğrenenden aynı anda şunların beklenebileceği
anlamına gelir:

Kendisini adını söyleyerek, kullanılan biçimden bağımsız olarak tanıtabilmesi
(Cemre, Ben Cemre, Benim adım Cemre, İsmim Cemre.).
Bu yapıyı, sözlü ya da yazılı olarak tekrar edebilmesi.
Benzer yapılarda biçimsel değişiklikler yapabilmesi (Onun adı Aylin, Benim adım
Cemre değil, vb.).
Bu yapıyı, bağlama uygun biçimde kullanarak yeni tümceler oluşturabilmesi (Evet,
benim adım Cemre. Neden?).
Bu tür tümceleri anlayabilmesi.

Bu tür ayrımlar, her yeterlik düzeyi için aynı ölçüde belirleyici olmayabilir; ancak A1
düzeyinde, öğrenenin Türkçedeki sözcükleri ve biçimleri tanıma biçimini (yazıda ya da
sözlü dilde değişkenlik gösteren yapılar dâhil) desteklemek açısından işlevseldir. Bu
süreç, öğrenen üretimlerinin ad temelli, eksiltili ve kalıplaşmış yapılardan, çekimli fiil
içeren ve yan cümleli tümcelere doğru evrilmesini kolaylaştırmaktadır. Bu tür bir
biçimbilimsel ve sözdizimsel yeterlik tanımı, yalnızca hedeflenen edinimin niteliğini değil,
aynı zamanda şu ayrımı da görünür kılmaktadır:

Öğrenenlerin maruz kaldığı ya da çözümlemeden kullandığı, ancak henüz genelleme
yapamadığı (kuralını çözmediği) dil bilgisel öğeler;
Öğretim sürecinde, üzerinde durulması, kuralının açıklanması ve alıştırmalarla
pekiştirilmesi gereken düzenli yapılar.

Başka bir deyişle, öğrenenlerin karşılaştığı ya da iletişimde başarıyla kullandığı her
dilsel öğe, otomatik olarak o düzeyde tüm kurallarıyla öğretilmesi gereken bir konu
değildir. Buna karşılık, öğrenenin, dile az maruz kalsa bile, ara dilini (interlanguage)
yapılandırması için gerekli olan bazı yapıların öğretim sürecinde sistemli bir şekilde
sunulması gerekebilir.
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5.1. BİÇİMBİLGİSİ

Ad ve Ad Soylu Sözcüklerde Biçimbilgisi

A1 düzeyinde öğrenenler:

Adların tekil ve çoğul biçimlerini tanıyabilir ve doğru kullanabilir. (kitap, kitaplar)
Adlara gelen iyelik eklerini tanıyabilir ve kullanabilir. (kitabım, evimiz, kardeşiniz)
Adlara ve ad soylu sözcüklere gelen yönelme, bulunma ve ayrılma durum eklerini
tanıyabilir ve kullanabilir. (eve, evde, evden; kime, kimde, kimden… )
Belirtme durum ekini tanıyabilir. (Bana ekmek ver. / Bana ekmeği ver.)
Ad ve sıfat tamlamalarını tanıyabilir ve kullanabilir. 
Bu düzeyde öğretilen addan ad ve sıfat türetme eklerini tanıyabilir ve kullanabilir.       
(-lİ, -sİz, -cE, -lİk, -cİ, -(İ)ncİ) 
Sıfatların hiçbir ek almayacağını ve her zaman niteledikleri sözcüklerden önce
geldiğini kavrayabilir. (Yeni evler)
Sayı sıfatlarının nitelediği sözcüklerin çoğul eki almayacağını kavrayabilir.           
(üç öğrenci, bu kitap)
Kişi adılının bulunmadığı ad tümcelerinde kişi ekinin adılın yerini tuttuğunu
kavrayabilir. ((Sen) Yorgun musun? / (Biz) Şimdi Ankara’dayız.)
Ek eylemin eksiltili kullanımını bilir ve kullanabilir. (Ben Aylin.) 

Eylemlerde Biçimbilgisi

A1 düzeyinde öğrenenler:

Eylemin mastar biçimini tanıyabilir ve bu eki kaldırarak eylem kökünü bulabilir. 
Eylemlerin köklerini, aldıkları zaman ve kişi eklerini ayırt edebilir.
Bu düzeye uygun eylemleri (Bkz. Bölüm 6), doğru kişi eklerini kullanarak dört temel
biçimde (olumlu, olumsuz, olumlu soru, olumsuz soru) çekimleyebilir.
Bu düzeyde öğretilen eylemleri şimdiki zamanda ve görülen geçmiş zamanda dört
temel biçimde çekimleyebilir.                                                                           
(Gidiyorum. / Gelmiyor musun? / Sevdiniz mi? / Görmedik.)
Emir kipini 2. tekil ve 2. çoğul kişide olumlu ve olumsuz biçimde çekimleyebilir.       
(Gel! / Yapma!)
En sık kullanılan yardımcı eylemleri ve bu eylemlerle yapılan birleşik eylemleri
tanıyabilir (ör. teşekkür etmek, memnun olmak, yemek yapmak) ve çekimleyebilir.
Kişi adılının bulunmadığı basit tümcelerde gizli özneyi eylem çekimindeki kişi ekine
bakarak bulabilir. (Su içiyorsun.→ Sen)



5.2. TÜMCE YAPISI

A1 düzeyinde öğrenenler:

Ad ve ad soylu sözcükleri yüklem yapan ek eylemi şimdiki zamanda ve geçmiş
zamanda tüm kişilere göre dört temel biçimde çekimleyerek basit ad tümceleri
kurabilir. (Çok mutluyum. / İyisin. / Film güzeldi. / Oradaydık...)
Var ve yok sözcüklerinden önceki ada bulunma durum ekini getirerek varoluş ve
bulunma anlamı veren tümceler kurabilir. (Sınıfta öğrenciler var./ Masada kitap yok.)
 Var ve yok sözcüklerini iyelik ekleriyle kullanarak sahiplik bildiren tümceler kurabilir.
(Arabam var. / Paran yok mu?)
Bu düzeyde öğretilen haber ve dilek kiplerinin ayrımına varabilir.
Olumlu, olumsuz, olumlu soru, olumsuz soru biçiminde tümce kurabilir.
Kiplerin zamansal değerlerini ve hangi durumlarda kullanıldığını ayırt edebilir.
(görülen geçmiş zamanda çekimlenmiş bir eylemin tamamlanmışlığı ifade etmesi)
Bu düzeyde öğretilen kiplerdeki zaman kaymalarını ayırt edebilir. (Yarın geliyorlar.)
Amaç bildiren -mAk için kalıbını kullanarak birleşik tümceler kurabilirler.

5.3. BAĞLAÇLAR VE EDATLAR

A1 düzeyinde öğrenenler, bu düzeyde öğrendikleri bağlaçlarla: 

Kelimeleri, kelime gruplarını ve kısa tümceleri birbirine bağlayabilir. 
Günlük rutinini, geçmiş bir günü veya planlarını zaman sırasına göre anlatabilir.
Basit yönergeleri veya işlemleri sırayla anlatabilir.
Bir durumu kısa bir açıklamayla netleştirebilir.
Karşıtlık ifade edebilir.
Bir olay ve durumun nedenini açıklayabilir. 
Bir olayın sonucunu ifade edebilir.

A1 düzeyinde öğrenenler bu düzeyde öğrendikleri edatlarla:

İki olaydan birinin diğerinden önce veya sonra gerçekleştiğini ifade edebilir.
Bir durumun ne zamandan beri devam ettiğini ifade edebilir.
Amaç ifade edebilir.
Zaman ve mekânsal anlamda başlangıç ve bitiş sınırlarını ifade edebilir. 
Bir eylemi kiminle veya hangi araçla yaptığını ifade edebilir.



5.1. BİÇİMBİLGİSİ

5.1.1 Ad ve Ad Soylu Sözcüklerde Biçimbilgisi

5.1.1.1. Ad Çekimi

5.1.1.1.1. Çoğul Eki

A+lEr kalemler
masalar

5.1.1.1.2. İyelik Ekleri

A+ İyE

arabam, telefonum
araban, telefonun
arabası, telefonu
arabamız, telefonumuz
arabanız, telefonunuz
arabaları, telefonları

5.1.1.1.3. Durum Ekleri

A/AÖ Bir çay ver.
Pasta alıyorum.

A/AÖ+BelDurE 
Çayı ver.
Şunu istiyorum.
Pastayı alıyorum.

A/AÖ+BulDurE Bahçede

A/AÖ+ÇıkDurE Ankara’dan 

A/AÖ+YönDurE Parka 

A/AÖ+İlgDurE Bu Ayşe’nin.



5.1.1.2. Ad Tamlamaları

A + A+İyE
Sırt çantası
Yolcu salonu
Çıkış kapısı

A+İlgDurE + A+İyE

Evin kapısı
Senin annen
Çocukların kitapları
Zehra’nın annesi
Onların defterleri

A + A+İlgDurE + A+İyE
A+İlgDurE + A+İyE+İlgDurE + A+İyE

Otobüs şoförünün adı
Evin bahçesinin kapısı
Gökhan’ın annesinin kardeşi
Benim evimin merdivenleri

5.1.1.3. Sıfat Tamlamaları

Sıf + A/AÖ

Kırmızı kalem
Büyük kapı
Çalışkan öğrenci
Altın bilezik
Tahta kapı

5.1.1.4. Ad ve Ad Soylu Sözcüklerde Türeme

-lI x -sİz, 
-cA, 
-lIk, 
-cI, 
-(I)ncI 

şekerli x şekersiz
Türkçe, Almanca
kitaplık, tuzluk
çiçekçi
beşinci, yedinci



5.1.2. Eylemlerde Biçimbilgisi

5.1.2.1. Mastar Eki

-mAk bakmak, kalmak, gitmek

5.1.2.2. Eylem Çekimi

5.1.2.2.1. Kip ve Zamanlar

E+-(I)yor                                                
v.                                                             
E+-dI

Emir kipi

Geliyor.                                                                      v.   
v.                                                                                     
Çalıştı.

Gel!
Bakın(ız)!

5.1.2.2.2. Kişi Ekleri

E+-(I)yor+KiE 

                                                                
V;                                                            
V;                                                     
E+-dI+KiE

E

V;                                                             
(sen) E
(siz) E+-(y)In(Iz)

Anlıyorum.
Anlıyorsun.
Anlıyor.
Anlıyoruz.
Anlıyorsunuz.
Anlıyor(lar).

Anladım.
Anladın.
Anladı.
Anladık.
Anladınız.
Anladı(lar).

Anla.
Anlayın(ız).

*5.1.2.3. Eylemlerde Türeme



5.2. TÜMCE YAPISI

5.2.1 BASİT TÜMCE YAPISI

5.2.1.1. Basit Ad Tümceleri

5.2.1.1.1. Basit Ad Tümcelerinde Olumlu ve Olumsuz Yapı

A/AÖ+ek eylem

                                                                

V;                                                    

(GÖz) A/AÖ+ek eylem 
                                                       
Adl, A/AÖ+ek eylem

                                                          C   
V;                                                        
SÖ A/AÖ+ek eylem

Kutu.
Kalem kutusu.
Benim ailem mutlu.

(Ben) Uzun boyluyum.

Bu, elma.
Şu, kalem.
Bunlar çanta.
Onlar Görkem’in öğrencileri.
Burası Eskişehir.

Bu restoran pahalı.
Şu kalem benim.
Bu araba Can’ın arabası. 

E+-mAk + A/AÖ+ek eylem
V.                                                       
V;                                                    
A/AÖ A/AÖ+BulDurE+ek eylem

                                                        
A/AÖ SÖ+BulDurE+ek eylem

Türkçe öğrenmek çok eğlenceli.
Büyük şehirlerde yaşamak çok zor.

Kitap masada.
Kafeterya ikinci katta.
Arabanın anahtarı çantamda.
Arkadaşımın kitapları benim çantamda.
Şu anda okulun kafeteryasındayız.
Dün kafeteryadaydık.

Onun çocuğu Robert Kolejinde öğrenci.
Ben Marmara Üniversitesinde öğrenciydim.
Kediler yan bahçede.



E+-mAk + gerek/lazım Çalışmak lazım.
Konuşmak gerek.

A/AÖ değil+ek eylem

Adl, (Sıf) A/AÖ değil+ek eylem

                                                                 
A/AÖ A/AÖ/SÖ+BulDurE değil+ek
eylem

                                                         
A/AÖ/SÖ A/AÖ+BulDurE  A/AÖ
+değil+ek eylem

                                                                   
E+-mAk  değil+ek eylem

Elma değil, armut.
(Ben) mutlu değilim.
Çok mutlu değildik.
Can’ın ailesi mutlu değildi.

Bu, elma değil.
Şu, kalem değil.
Bunlar çanta değil.
Onlar öğrenci değil.
Burası İstanbul değil.
Bu, çok pahalı değil.

Kitap masada değil.
Kafeterya ikinci katta değil.
Arabanın anahtarı çantamda değil.
Arkadaşımın kitapları benim çantamda değil.
Şu anda okulun kafeteryasında değiliz.
Dün kafeteryada değildik.

Onun çocuğu, Robert Kolejinde öğrenci değil.
Ben Marmara Üniversitesinde öğrenci
değildim, öğretmendim.

Türkçe öğrenmek eğlenceli değil.
Büyük şehirlerde yaşamak çok zor değil.

Var/Yok

A/AÖ/SÖ  var/yok

Kırmızı elma var.

Öğrenci yok.

Çorabımın teki yok.

Elma vardı, armut yoktu.



A/AÖ/SÖ+BulDurE  A/AÖ/SÖ var/yok Sokakta çocuklar var.
Bu mağazada güzel elbiseler yok.
Buzdolabında elma var.
Bahçede annemin misafirleri var.
Bizim sınıfımızda bilgisayar var ama
televizyon yok.
Çantamda arabanın anahtarı var.
Evin bahçesinde ağaçlar vardı.
Sokağın başında kimse yoktu.

A/AÖ/SÖ+İyE var/yok

Sayı + A/AÖ/SÖ+İyE var

Arabam var.
Vaktimiz yok.
Eskiden arabam vardı.
Sırt çantan yok.

İki çocuğunuz var.

A/AÖ/SÖ+BulDurE  A/AÖ/SÖ+İyE var/yok
Evde bir çantam var.
- Yanında kıyafet var mı?
- Evet, çantamda gömleğim var.

5.2.1.1.2. Basit Ad Tümcelerinde Olumlu ve Olumsuz Soru

A/AÖ/S/SÖ + mI+ek eylem?

A/AÖ A/AÖ/SÖ  mI+ek eylem?

AÖ/A + AÖ/A+BulDurE + mI+ek eylem?

Elma mı?

(Ben) mutlu muyum?

Siz Türk müsünüz?

Senin eşin arkeolog mu?

Senin eşin mi arkeolog?

Kitaplar masada mı?

Öğrencilerin kitapları okulda mı?

Restoran bu mahallede mi?



E+-mAk +Sıf/A/AÖ mI+ek eylem?

Bu, elma mı?

Şu, kalem mi?

Burası İstanbul mu?

Bu restoran pahalı mı?

Şu kalem benim mi?

Bu araba Can’ın arabası mı?

Türkçe öğrenmek eğlenceli mi?

Büyük şehirlerde yaşamak çok zor mu?

Kitap masada mı?

Kafeterya ikinci katta mı?                               

Çocuğun çantası salonda mı?

                                                                            

Köpekler arka bahçede mi?

Çalışmak lazım mı?

Konuşmak gerek mi?

A/AÖ/SÖ+BulDurE  değil mI+ek eylem 

                                                                     

BilT, değil mi?

Sen işte değil misin?

Sizin ofisiniz burada değil mi?

Misafirler gelmedi, değil mi?

Gelmiyorsun, değil mi?

A/AÖ/SÖ+İyE  var mı/yok mu?

Sizin arabanız var mı?

Zamanınız yok mu?

Kırmızı kalemin var mı?

Ayşe’nin ödevi yok mu?

E+-mAk + gerek/lazım mI+ek eylem?

Adl, A/AÖ/S/SÖ mI+ek eylem?

SÖ + A/AÖ mI+ek eylem?

AÖ SÖ+BulDurE mI+ek eylem?

A/AÖ/SÖ  A/AÖ+BulDurE mI+ek eylem?



Bu ne?
Ne var?
Çantada ne var?

Film nasıldı?
Nasılsınız?
Yemek nasıldı?

Dün neden işte değildiniz?
                                                                 
Vizyonda ne tür/hangi tür filmler var?

Burası neresi?
Neresi ucuz?
                                                                   
Kitaplarım nerede? 
Nerede postane vardı?
                                                             
Murat’ın arkadaşı nereli?
                                                                       
Dolapta ne kadar süt var?
                                                                       
Bu kim?
Anahtar kimde?
Bugün kimler okulda değil?
Bu kimin kitabı?
Kim bu okulda öğrenci?
Şu anda kiminlesiniz?
                                                                    
Hangi elbise güzel?
Hangi film sıkıcı?
Takımda hangi öğrenciler var/yok?

Kim(ler)?
Kimde?
Kimin?
Kiminle?

Ne?

Neresi?

Neden?

Ne tür?/Hangi tür?

Nasıl?

Hangi?

Nereli?

Nerede?

Ne kadar?



Kaç? 

(Saat) kaç?

(Saat) kaçta? 

(Saat) kaçtan kaça kadar? 

Kaç yaşındasınız? 

Bu ceket kaç lira/ne kadar?

Sınıfta kaç öğrenci var?

-Saat kaç?

-Saat iki.

-Film saat kaçta?

-Film saat üçte.

-Toplantı saat kaçtan kaça kadar?

-Toplantı saat üçten dörde kadar.

5.2.1.2. Basit Eylem Tümceleri

5.2.1.2.1. Basit Eylem Tümcelerinde Olumlu ve Olumsuz Yapı

Adl/A/AÖ/SÖ E

(GÖz) E 

A/AÖ/SÖ A/AÖ/SÖ E

E+-mAk iste-

Ben gidiyorum.

Metro geliyor.

Ali’nin babası çalışıyor.

Dün işe erken gittim.

Biz tren bekliyoruz.

Çocuk süt içti.

Gidiyorum.

Bütün gün çalıştık.

Akşamları hava sıcak oluyor.

1970’te evlendiler. İki çocukları oldu. 

Biraz dinlenmek istiyorum.



5.2.1.2.2. Basit Eylem Tümcelerinde Olumlu ve Olumsuz Soru

                                                                  

Ayşe geliyor mu?

Ayşe mi geliyor? 

Geliyor mu?

İstemiyor musun?

Misafirler geldi mi?

Misafirler mi geldi?

Misafirler geldi mi?

Ayşe gelmiyor mu?

Ayşe mi gelmiyor? 

Gelmiyor mu?

Misafirler gelmedi mi?

Misafirler mi gelmedi?

Nasıl geldiniz?

Nasıl söylüyorsunuz?

Ne oldu?

Ne yiyorsunuz?

Ne istiyorsunuz?

İşe neyle /nasıl gidiyorsunuz?

Neden geç geldiniz?

Nerede yaşıyorsunuz?

Nereye gittin?

Nereden geliyorsun?

Ne?

Neyle?

Neden/Niye/Niçin? 

Nerede?

Nereye?

Nereden?

Nasıl?

A/AÖ/SÖ + E + mI+?

A/AÖ/SÖ + E + mI?



Kim?

Kime?

Kimde?

Kimden?

Kimin?

Kim(in)le? 

Ne kadar? 

Kaç?

Kaç defa/ saat/gün… ?

Saat kaçta?

                                                                   
Hangi?

Kim konuşuyor?

Kimin annesi hastanede çalışıyor?

Tatile kiminle gittiniz?

Kime bakıyorlar?

Ne kadar sürüyor?

Film ne kadar/ kaç saat sürdü?

Kaç saat/gün/ay… sürüyor?/ sürdü?

Yılda kaç defa tatile çıkıyorsunuz?

Saat kaçta uyuyorsunuz?

Film saat kaçta başladı?

                                                                           

Hangi kitabı istiyorsunuz?

Hangi filmi seyrettiler?

Hangi/Ne tür filmlerden hoşlanıyorsunuz?

5.2.2. Birleşik Tümce Yapısı

5.2.2.1. Ad-eylemlerle Birleşik Tümceler

E+-mAk için  
- Neden markete gidiyorsun?

- Ekmek almak için gidiyorum.



5.3.1.1. Zaman Bildiren Bağlaçlar

sonra

önce

Sabah önce kahvaltı yapıyorum, sonra

okula gidiyorum.

5.3.1.2. Sıralama Bildiren Bağlaçlar

ve 

veya 

Can ve Cenk kardeşler.

Makas veya bıçakla kes.

5.3.1.3. Açımlama Bildiren Bağlaçlar

yani Başım ağrıyor, ateşim var. Yani pek iyi

değilim. 

5.3.1.4. Pekiştirme Bildiren Bağlaçlar

de Özge de gitar çalıyor.

5.3.1.5. Karşıtlık Bildiren Bağlaçlar

ama/fakat
Hava güneşli ama soğuk.

Japonya’ya gitmek istiyorum fakat hiç

param yok.

5.3.1.6. Sebep Bildiren Bağlaçlar

çünkü
Geç kaldım çünkü otobüs gelmedi.

Türkçe öğreniyorum çünkü Türkiye’ye

gitmek istiyorum.

5.3.1.7. Sonuç Bildiren Bağlaçlar

bu yüzden/bu nedenle/bu sebeple Yorgunum, bu yüzden dinleniyorum.

5.3. BAĞLAÇLAR VE EDATLAR

5.3.1. Bağlaçlar



5.3.2. Edatlar

5.3.2.1. Öncelik Bildiren Edatlar

-dAn önce 
Dersten önce kafeteryaya gel.

Dersten önce kahve içiyorum.

5.3.2.2. Sonralık Bildiren Edatlar

-dAn sonra İşten sonra arkadaşlarımla buluştum.

5.3.2.3. Süreklilik Bildiren Edatlar

-dAn beri

-dIr
Sabahtan beri çalışıyoruz. 
Üç gündür hastayım.

5.3.2.4. Amaç Bildiren Edatlar

için Bu çiçekleri annem için aldım.

5.3.2.5. Yaklaşıklık Bildiren Edatlar

-(y)A doğru
Saat 2’ye doğru öğle yemeği yiyoruz.

Otobüsten indim. Parka doğru yürüyorum. 

5.3.2.6. Zamansal ve Mekânsal Sınırlama Bildiren Edatlar

-(y)A kadar

-dAn … -(y)A kadar

Saat 5’e kadar sohbet ettik.

Eve kadar yürüdük.

Saat 1’den 2’ye kadar Türkçe çalıştık.

Evden işe kadar yürüdüm.

5.3.2.7. Birliktelik Bildiren Edatlar

 -(y)lA 
Uçakla mı, trenle mi geliyorsunuz?

Yarın saat 10.00’da doktorla randevum var. 
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